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forderlichen Maßnahmen getroffen und Empfehlungen ge­
geben, damit an Ort und Stelle festgestellte Mängel sofort 
beseitigt und die Forderungen auf dem Gebiet von Ord­
nung und Sicherheit realisiert werden können. Schwerwie­
gende Verstöße, z. B. gegen Arbeitsschutzbestimmungen, 
wurden im Ordnungsstrafverfahren geahndet.

Ergebnisse der Komplexkontrollen waren auch Gegen­
stand der vom Generalauftragnehmer organisierten Sicher­
heitskonferenzen. Auf diesen Konferenzen berieten die 
Bauschaffenden, wie ein Höchstmaß an Ordnung auf der 
Baustelle und größtmögliche Sicherheit für die Bauarbeiter 
und die Bürger des Wohnbezirks erreicht werden können. 
In Maßnahmeplänen wurde — ergänzend zur Baustellen­
ordnung — festgelegt, wie die Lagerung von Baustoffen 
und Materialien durch die Nutzung vorhandener Lagerka­
pazitäten (wie der Erdgeschosse geräumter Gebäude) zu 
verbessern ist und wie die Schuttablagerung bzw. der Ab­
transport des Bauschutts zu organisieren ist, damit Belä­
stigungen der Bürger vermieden werden.

Wohnungsbau (Neubau und Modernisierung)
(in Wohnungseinheiten)
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Die initiativreiche Arbeit der Ständigen Kommission für 
Ordnung und Sicherheit der Stadtbezirksversammlung hat 
den Kampf um vorbildliche Ordnung und Sicherheit ge­
fördert. In den Beratungen der Kommission werden stän­
dig die Ergebnisse des Kampfes um Ordnung und Sicher­
heit im Stadtbezirk eingeschätzt. Gute Erfahrungen und 
Arbeitsmethoden werden von der Kommission verallge­
meinert. Es wurden Kontrollbegehungen organisiert und 
durchgeführt, die bereits zu positiven Veränderungen im 
Interesse der anwohnenden Bürger geführt haben. Da ein 
Vertreter der Staatsanwaltschaft in der Ständigen Kom­
mission mitarbeitet, ist hier die Möglichkeit einer koordi­
nierenden Einflußnahme und der rechtlichen Beratung 
ständig gegeben.

Uber die Probleme des Bauvorhabens und den Bauab­
lauf wurden die Bürger des Wohnbereichs ständig infor­
miert. In Mieterversammlungen wurden zu lösende Auf­
gaben beraten und wertvolle Anregungen zur Verbesserung 
der Ordnung und Sicherheit im Baubereich aufgegriffen. 
Um die gesellschaftlichen Kräfte noch besser zu nutzen und 
zu koordinieren, wurde unter Leitung des Generalauftrag­
nehmers ein Sicherheitsaktiv gegründet. Dieses gesellschaft­
liche Gremium erarbeitet Hinweise und Empfehlungen zur 
Festigung von Sicherheit und Ordnung, analysiert den 
Entwicklungsstand auf diesem Gebiet und unterbreitet den

Betrieben und staatlichen Organen Vorschläge für positive 
Veränderungen. Das Aktiv tagt einmal im Monat unter 
Mitwirkung der Hauptauftragnehmer, eines Staatsanwalts, 
je eines Mitarbeiters der Volkspolizei, der Arbeitsschutz­
inspektion und der Abteilung Innere Angelegenheiten des 
Rates des Stadtbezirks.

Zeitweise arbeitet im Aktiv auch ein Vertreter der 
Schule dieses Wohngebiets mit, weil auch über Fragen der 
Sicherheit der Schüler im Baubereich beraten wird. Im 
Interesse des Schutzes der Kinder hat das Aktiv diejenigen 
Eltern zur Beratung eingeladen, deren Kinder spielend auf 
der Baustelle angetroffen wurden.

Das Sicherheitsaktiv hat auch wesentlichen Anteil dar­
an, daß im Baustellenbereich eine ökonomische Material­
wiederverwendung praktiziert wird. Ausgebautes Instal­
lationsmaterial, Türblätter, Fenster u. ä., das im Baustel­
lenbereich nicht mehr verwendet werden kann, wird den 
Betriebsangehörigen und anderen Bürgern preisgünstig 
zum Kauf angeboten.

Die Arbeit des Aktivs hat in erheblichem Maße zur Sta­
bilisierung der Ordnung und Sicherheit im Baustellenbe­
reich beigetragen. Seine Empfehlungen und Hinweise ha­
ben zu Leitungsentscheidungen der verantwortlichen Be­
triebe geführt, die sich insbesondere auf eine bessere Mate­
riallagerung und -Verwendung, die Verschlußsicherheit der 
Objekte und Unterkünfte und die Zusammenarbeit mit den 
gesellschaftlichen Kräften des Wohngebiets positiv aus­
wirkten. Im Wohnbereich wurden auch Vorträge über die 
Gefahren auf einer Großbaustelle gehalten. Durchgesetzt 
wurde auch der Einsatz von Objektverantwortlichen und 
die Behandlung von Fragen der Ordnung und Sicherheit 
in den wöchentlichen Baurapporten.

Die Bauschaffenden vom Arnimplatz haben erkannt, 
daß die Erfolge in der täglichen Arbeit nur bei konsequen­
ter Einhaltung von Ordnung, Disziplin und Sicherheit er­
rungen und nur in enger Zusammenarbeit mit den Bür­
gern gesichert werden können. Die ausgelösten Aktivitäten 
und Initiativen werden jetzt weiterentwickelt mit dem 
Ziel, die Großbaustelle Arnimplatz in ihrer Gesamtheit zu 
einem Bereich vorbildlicher Ordnung und Sicherheit zu 
machen. Dabei gilt es, die besten Erfahrungen zu nutzen 
und sie auch in anderen Bereichen des Bauwesens wirksam 
werden zu lassen.
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Zielgerichtete Mitwirkung 
gesellschaftlicher Kräfte 
im Ermittlungsverfahren 
gegen jugendliche Täter

In den letzten Jahren, besonders nach dem X. Parlament 
der FD J, haben auch in Berlin die Grundorganisationen der 
FDJ die individuelle erzieherische Arbeit mit jenen Ju­
gendlichen verstärkt, die in ihrer sozialistischen Persön­
lichkeitsentwicklung zeitweilig Zurückbleiben und die Nor­
men des sozialistischen Zusammenlebens verletzen.

Die Eigenverantwortung der Jugendlichen, besonders 
der Jugendbrigaden und auch der Lehrlingskollektive, bei 
der Gewährleistung von Ordnung, Disziplin und Sicherheit


